
* Energie- und hilfsstoffoptimierte Produktion

[Unter die Lupe nehmen]*

ziele
Mithilfe der EnHiPro-Methodik sollen produzierende kleine und mittelständische Unter-
nehmen (KMU) branchenübergreifend in die Lage versetzt werden, kontinuierlich und 
zielgerichtet organisatorische und technische Maßnahmen zur Effizienzsteigerung zu 
ermitteln. Ein ganzheitliches Vorgehen ermöglicht die integrative Bewertung der Auswir-
kungen der Maßnahmen auf den Energie- und Hilfsstoffverbrauch sowie auf klassische 
Produktionsziele. Dazu ist es wichtig, existierende Daten- und IT-Infrastrukturen (Enter-
prise Resource Planning, ERP) um geeignete Messtechnik und Softwareanwendungen zur 
Erfassung und Visualisierung realer Verbrauchswerte zu erweitern. Dieses gesteigerte Maß 
an Transparenz bildet die Grundlage zur Identifikation, Analyse und integrierten Bewer-
tung von sinnvollen Maßnahmen zur Optimierung der Energie- und Hilfsstoff effizienz. 

ablauf
Das Projekt EnHiPro gliederte sich in folgende Arbeitspakete: Energie- und Hilfsstoff-
messung, Datenverarbeitung und -management, Bewertung und Visualisierung sowie 
Entwicklung eines Maßnahmenkatalogs. Neben vier Forschungspartnern, die sich mit 
der Entwicklung der Methoden und Werkzeuge beschäftigten, waren vier Anwender-
unternehmen eingebunden, die sich sehr deutlich bezüglich ihrer Produktpalette sowie 
der eingesetzten Produktions- und Fertigungstypologien unterschieden. Gemeinsam ent-
wickelten die Projektpartner eine geeignete Vorgehensweise sowie Konzepte zur Optimie-
rung betrieblicher Infrastrukturen, die eine kontinuierliche Analyse und Visualisierung der 
betrieblichen Energie- und Hilfsstoffverbräuche ermöglichen. Die Erkenntnisse fließen in 
ein Workshopkonzept zur kontinuierlichen Optimierung der individuellen Energie- und 
Ressourcenverbrauchssituation ein.

• steigende Energie- und Rohstoffpreise besonders für 
KMU als Herausforderung

• praktisches Instrumentarium zur Erhöhung der Ener-
gie- und Hilfsstoffeffizienz gefragt

• ganzheitliche Sichtweise auf produzierende Unter-
nehmen durch EnHiPro-Methodik

• Erfassung von Energie- und Hilfsstoffflüssen sowie 
deren Integration in die betrieblichen Planungs- und 
Entscheidungsprozesse als wichtige Ansätze

enHiPro
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Die stellschrauben kennen... um den energie- und Hilfsstoffverbrauch zu senken
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ergebnisse
Der praxisnahe, branchenneutrale EnHiPro-Ansatz ist die Basis für einen kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess in produzierenden Unternehmen. Er ermöglicht branchenüber-
greifend, die Energie- und Ressourceneffizienz langfristig zu steigern, Kosten zu senken 
und so die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zu steigern. In dem auf EnHiPro basierenden 
EUREKA-Projekt Extreme! entwickeln europäische Partner weiterführende Ansätze zur 
energieeffizienten Gestaltung von Produktionsmaschinen aus der Herstellerperspektive. In 
EnHiPro ist es gelungen, eine nachhaltige Dissemination der Projektergebnisse im Rahmen 
des Projekts „Die (grüne) Lernfabrik“ sicherzustellen.

ausblick
„Die (grüne) Lernfabrik“ bietet die Möglichkeit, Forschung, Ausbildung und Anwendung 
unter einem Dach zu adressieren und die Aspekte einer integrierten und ganzheitlichen 
Sichtweise auf moderne Produktionssysteme zu demonstrieren. Die Lernfabrik zielt auf 
die forschungsseitige Weiterentwicklung des Themas sowie die praktische „Erlebbarkeit“ 
der in EnHiPro erarbeiteten Methoden, Werkzeuge und Technologien ab. Sie richtet sich an 
Fach- und Führungskräfte aus KMU sowie an Studenten und Lehrlinge. 

www.enhipro.de
www.dielernfabrik.de 

„Die (grüne) Lernfabrik“ verbindet Methoden- und Anwendungskompetenz, Quelle: TU Braunschweig 
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